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Sa.: Agnes, Karl – So.: Friedrich,
Kunigunde, Liberat, Tobias
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa: Einhorn-Apotheke,
Landshuter Str. 66, Tel. 7 34 66 u.
Markus-Apotheke, Prüfeninger Str.
109 a, Tel. 3 66 12.So: Theresien-
Apotheke, Kumpfmühler Str. 45, Tel.
9 06 32 u. Bären-Apotheke,Weinberg-
str. 1, Schwabelweis, Tel. 4 61 37 64.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REGENSBURG
BILDUNG

Schülerinnen
produzieren
Hörspiel.
➤ SEITE 56

MUSIK Soloklarinettist
Josef Laszlo feiert sein
50-jähriges
Bühnenjubiläum.
➤ SEITE 39

SEITE 33SAMSTAG, 2. MÄRZ 2013 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE RE01_SU

MORGENS MITTAGS ABENDS
-3° 5° -2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:52 Uhr
17:57 Uhr
23:50 Uhr
08:39 Uhr
Vollmond

(ab 4.3.: Letztes Viertel)

15%
6,7
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LOKALES

TRAUUNG

Regensburger Paar
sagt im Aquarium „Ja“

AmFreitag bildete sich ein Förder-
kreis, um den Bau eines jüdischen
Gemeindezentrums amBrixner
Hof zu unterstützen. VonAnfang
anmit dabei: der UnternehmerDr.
JohannVielberth. ➤ SEITE 35

Regensburg schiebt an
beim Synagogen-Bau

Justina und ThomasMeier wollen
ihr Eheversprechen erneuern – in-
mitten von tropischen Fischen. Sie
stehen im Zentrum der europaweit
ersten Trauung in einemAquari-
um. ➤ SEITE 40
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GUTEN MORGEN

ie Fernseh-Bilder aus Romund
Castel Gandolfowaren beein-

druckend.Manche Pilger weinten
hemmungslos, anderen stand die
Glückseligkeit ins Gesicht geschrie-
ben, als sie ihren Papst ziehen las-
senmussten. Kellner undWirtewa-
ren gefragte Gesprächspartner. Und
als die Reporter aus Trattorien und
Bars berichteten, übermittelten sie
wahrhaft Sensationelles: Die Leute
aßen und tranken draußen – im
Freien! Ohne Anorak und Pudel-
mütze! Da kann einen schon der
blankeNeid plagen, auchwenn’s
unchristlich ist:Wir hocken hier
imDauer-Grau, und die Italiener di-
nieren unter freiemHimmel. Un-
vorstellbar. Und obwohl ichwusste,
dass so ein Gedanke profan ist,
konnte ich ihn nicht stoppen: Der
Papst weiß schon, warum er auf
dem Stiefel bleibt.

D
Gesegnet

REGENSBURG. Ein strahlender OB in
Begleitung eines glücklichen Kämme-
rers und eines zufriedenen Kämmer-
eileiters zog gestern die Bilanz des Jah-
res 2012: „Wir haben den besten Jah-
resabschluss zu verzeichnen, den Re-
gensburg je erzielt hat. Wir haben die
gesteckten Ziele um ein fast beängsti-
gendes Maß übertroffen“, sagte Hans
Schaidinger bei einer Pressekonferenz
im Alten Rathaus. Der Jahresab-
schluss sei sage und schreibe um 36
Millionen Euro besser als geplant: Die
Schulden konnten um 30 Millionen
reduziert, die Rücklagen um 66 Milli-
onen erhöhtwerden.

Eventuellen Begehrlichkeiten
beugte Schaidinger indes gleich vor:
„Wir werden das Geld nicht mit vol-
len Händen ausgeben.“ Ein paar Klei-

nigkeiten erlaube sich die Stadt ange-
sichts der Rekordeinnahmen aber
schon: Diese Woche hätten die Klein-
gärtner einige Tausend Euro bekom-
men, die es sonst nicht gegeben hätte.
Die Stadt werde in die Infrastruktur
investieren und sei in der glücklichen
Lage, nicht abwägen zu müssen, ob
sie diese Investitionen tätige oder lie-
ber Schulden tilge. „Wenn ich mir an-
dere Städte anschaue, wird es im bun-
desweiten Vergleich schwerlich je-
manden geben, der auf der gleichen
Stufe mit Regensburg steht“, sagte
Schaidinger selbstbewusst.

Arbeitsplätze vor Naturschutz

Diese Entwicklung sei nicht selbstver-
ständlich. In der Vergangenheit sei
bei Abwägungen zwischen Natur-
schutz und der Schaffung von Ar-
beitsplätzen nicht dem Naturschutz
Vorrang eingeräumt worden. Regens-
burg habe sich in den vergangenen
Jahrzehnten im Zweifel für Arbeits-
plätze entschieden. Der jetzige Jahres-
abschluss sei das Ergebnis dieser Ent-
scheidungen.

Wirtschafts-, Wissenschafts- und
Finanzreferent Dieter Daminger erin-
nerte an den deutlichen Abschwung

bei der Gewerbesteuer in den Jahren
2008 und 2009 (133,3 bzw. 95,6 Millio-
nen Euro). Im vergangenen Jahr war
diese Steuer durch eine Doppelzah-
lung von BMWauf 240Millionen ver-
anschlagt worden – schon das eine gi-
gantische Summe. Beim Rechnungs-
abschluss zeigte sich jetzt, dass Re-
gensburg noch mehr eingenommen
hat: insgesamt 252,4 Millionen. „Die-
ser Rechnungsabschluss ist einmalig
in der Geschichte der Stadt“, hob Da-
minger hervor.

Einmalig wird diese Einnahme für
längere Zeit auch bleiben. Daminger
und Kämmereileiter Karl Eckert er-
warten in diesem Jahr 180 Millionen.
Das sei durchaus realistisch. Auch die
Einkommenssteuer sprudelt weiter.
Die 62,8 Millionen des vergangenen
Jahres sollen heuer noch einmal um
2,7Millionen ansteigen.

Statt der 5,7Millionen Euro, die ge-
setzlich vom Verwaltungs- an den
Vermögenshaushalt zugeführt wer-
den müssen, schafft Regensburg über
150 Millionen. Die 474 Millionen In-
vestitionen würden aus Eigenmitteln
finanziert, hob der Kämmerer hervor.
Und trotzdemwürden Schulden abge-
baut. Selbst der Neubau des Fußball-

stadions könne zum Teil über „innere
Darlehen“ finanziert werden. Die
Schulden der Stadt, die 2007 noch
286,9 Millionen ausmachten, waren
bis Ende 2012 auf 182 Millionen abge-
baut. 2016 sollen es nur noch 93Milli-
onen sein, zuzüglich 24 Millionen
KfW-Darlehen für das Stadion. „Das
ist einmalig, wenn man bedenkt, dass
viele Kommunen faktisch Konkurs
sind“, betonte Daminger.

„Zu wenig Kapazitäten“

Sorgen bereiten ihm und Schaidinger
die hohen Haushaltsreste. Sie kom-
men zustande, weil die Verwaltung
teilweise mit geplanten Baumaßnah-
men nicht mehr nachkommt. „Es
liegt nicht am Geld, sondern an perso-
nellen Kapazitäten“, sagte Daminger.
Mehr Mitarbeiter einstellen, will der
OB trotzdem nicht: „Alle Referate ha-
ben Wünsche. Allein bei Schulen
könnte ich sofort 50 Personen einstel-
len“. Über den Verzug bei verschiede-
nen Baumaßnahmen ärgert er sich
trotzdem: „Es kann nicht sein, dass
wir falsche Erwartungenwecken.“

Regensburg schwimmt imGeld
FINANZEN 252Millionen Euro
Gewerbesteuer kamen 2012
zusammen. Schaidingers
Begründung: „Wir haben
Arbeitsplätzen Vorrang vor
Naturschutz eingeräumt.“
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

JAHRESRECHNUNG 2012 DER STADT REGENSBURG – AUSZUG –

Quelle: Stadt Regensburg MZ-Infografik
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geplanter Schuldenstand am Jahresende

Rechnungsergebnis Ansatz

Rechnungsergebnis Ansatz

Kredite für Regiebetrieb
der FußballarenaIst-Schuldenstand am Jahresende

Verschuldung der Stadt

Entwicklung der Gewerbesteuer Entwicklung des
Einkommensteueranteils
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➥ Ein Video zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

Die Stadt freut sich über einen Babyboom
Es ist eine kleine Sensation. Während bundesweit
die größeren Städte über sinkende Geburtenraten
klagen, erlebt Regensburg einen Babyboom. Im ver-
gangenen Jahr erblickten in der Stadt 1316 kleine
Erdenbürger das Licht der Welt – 91 mehr als im
Jahr davor. Der Leiter des Amts für Statistik, Anton

Sedlmeier, freute sich gemeinsam mit OB Hans
Schaidinger über diese gute Nachricht. Das ist noch
nicht die ganze Sensation: Regensburg hat mehr
Geburten als Todesfälle und damit einen positiven
Bevölkerungssaldo von 18 Babys. Gemeinsam mit
den Zuzügen waren in Regensburg zum Jahres-

wechsel 153 812 Personen gemeldet. Einen Gebur-
tenüberschuss verzeichnete die Stadtletztmals
2009. Damals gab es vier Geburten mehr als Todes-
fälle. Davor war mit positiven Nachwuchsmeldun-
gen lange Pause: Ein Pluszeichen vor den Geburten-
zahlen gab es letztmals 1968. (bö) Foto: dpa

ANZEIGE

Schau doch
mal rein!

Schausonntag
jeden 1. Sonntag im Monat

von 13.00 – 17.00 Uhr
ohne Beratung und ohne Verkauf

93073 Neutraubling,
Komotauer Str. 3,
Tel. 0 94 01/92 57-0,
www.plana.de/neutraubling


